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Kuschelzeit
EHfT-Redakteurin Sabrina Werner 

und Walliser Schwarznasen-
schafbock Paule

samstags um 18 Uhr tun viele von Ihnen vermutlich das 

Gleiche: den Fernseher einschalten. Das VOX-Haustiermagazin 

„hundkatzemaus“ ist seit 20 Jahren eine der beliebtesten Tier-

sendungen im TV. Insgesamt 1000 Ausstrahlungen erfreuten, 

unterhielten und informierten die Zuschauer über artgerechte 

Tierhaltung, Haustierrassen und Tierwohl. Wenn das kein 

Grund zum Feiern ist! Und wir feiern mit: Ab dem 23. Oktober 

können Sie das erste „hundkatzemaus“-Printmagazin in Ihren 

Händen halten (mehr auf S. 81), das in der Zusammenarbeit 

mit „Ein Herz für Tiere“ entstanden ist. Gemeinsam haben wir 

unser Expertenwissen und unsere Leidenschaft gebündelt. Mit 

demselben Ziel: ein glückliches und gesundes Leben mit Schaf, 

Huhn, Hund, Katze, Maus & Co. Wie Sie außerdem mit ganz 

einfachen kleinen Dingen Großes zum Klima- und Tierschutz 

beitragen können, lesen Sie im Titelthema ab Seite 16. Auch 

moderne Zoos engagieren sich für den Erhalt unseres Planeten 

und seiner Artenvielfalt. Wir haben den Tierpark Hellabrunn 

besucht und mit dem Zoodirektor Rasem Baban über die 

Zukunft gesprochen (S. 38). Viel Freude mit dieser Ausgabe!
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Editorial

Natürlich nachhaltig
Achtsam zu leben ist das A & O 
unserer Autorin Christiane Flechtner

Echt stark!
Frank Weber erzählt von seinem 
Einsatz in TV & Tierschutz (S. 56)

Besuchen Sie uns auch auf 
Facebook oder schauen Sie auf
www.herz-fuer-tiere.de vorbei

Sabrina Werner 
im Namen des EHfT-Teams

Herzlichst Ihre

Liebe Tierfreundinnen 
                und Tierfreunde,

Wild gemustert
Erkennen Sie die Felle der 
Großkatzen? (S. 66)
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Regen bringt Segen
Die Paarungszeit der Nilpferde ist indirekt 
an die Regenzeit gekoppelt. In ihrem afri-
kanischen Lebensraum liegt die „große 
Regenzeit“ zwischen März und Mai und 
die „kleine“ im November und Dezember. 
Jungtiere werden zu Beginn der Regenzeit 
geboren. Der beste Zeitpunkt im Jahr, denn 
jetzt wachsen und gedeihen Wasserpflanzen 
und Gräser – die Hauptnahrung der Hippos. 
Nilpferde ruhen am Tag im Wasser. Erst in 
der Nacht gehen sie auf Nahrungssuche.
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Der November wird seinem Ruf meist gerecht: 
Er ist grau, kalt und verregnet. Und sogar der Sommer war 

in diesem Jahr in Mitteleuropa einer der niederschlagreichsten 
der Geschichte. Während einige das nasse Wetter verabscheuen, 

bedeutet Regen für andere das größte Glück

Regentage
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Wachstum
Gottesanbeterinnen benötigen 
Feuchtigkeit, um sich häuten 
zu können. Bei anhaltender 
Trockenheit wird ihr Wachstum 
behindert. Dabei können sich die 
Fangbeine schon einmal derart 
verformen, dass das Insekt keine 
Beute mehr greifen kann.

Badewanne
Frösche und andere Amphibien brau-
chen Nässe zum Überleben. Sie trinken 
nicht und nehmen Flüssigkeit über ihre 
Haut auf. Übrigens: „Froschregen“ nennt 
man Wanderungen von Fröschen und 
Kröten, wenn auffällig viele Jungtiere 
gemeinsam das Laichgewässer verlassen 
und in ihre Landlebensräume wandern.
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Wasser-Hasser?
Sie glauben, Löwen meiden wie Hauskatzen 
Wasser, wo sie können? Von wegen! Wenn 
die Regenzeit in Afrika beginnt und die küh-
len Tropfen sich mit dem Sand des heißen 
Savannenbodens mischen, werden Löwen 
zu Pfützenspringern und Schlammsuhlern. 
Die Eleganz der königlichen Großkatzen 
bleibt bei einem ausgiebigen Matschbad 
häufig auf der Strecke. Allerdings suchen die 
Tiere hierfür nur flaches Wasser auf. Bevor 
sie aus tiefen Wasserlöchern trinken, prüfen 
sie die Oberfläche sorgsam mit den Pfoten. 
Forscher vermuten, dass sie sich dadurch 
vor plötzlichen Krokodilattacken schützen.
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Lotos-Effekt
Der Abperleffekt ist das bekannteste Beispiel für 
Nanotechnik in der Natur. Mikroskopisch kleine 
Noppen auf den Blättern des Lotosblatts lassen 
Wasser und Schmutz einfach abperlen. Doch 
nicht nur Pflanzen, sondern auch Tiere wie die-
ser Rotschwanzfalke wappnen sich gegen Nässe. 
Dass Wassertropfen nicht ins Gefieder eindringen, 
verdanken Vogelfedern den seitlichen Strahlen, 
mit denen sich benachbarte Federäste ineinander 
verhaken, um gemeinsam eine mehr oder min-
der breite Schutzschicht zu bilden. Die schmalen 
Kanten der Federstrahlen bieten dadurch eine zu 
kleine Kontaktfläche für Wassertropfen. 


